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Chur, dem H e r r n A b t Burkhar t vom Gotteshause P f ä v e r s , dem 
Grafen Hans von Werdenbger-Sargans und seinen Söhnen , dem 
Grafen H e i n r i c h von Werdenberg-Sargans, H e r r zu V a d u z , 
mit Hans und F r i k T u m m und mit allen ihren Parteien und Dienern 
gehabt. Wie sich .das bis auf den heutigen Tag zugetragen und 
gefüg t habe und wie es immer auch geschehen sei, haben wir f ü r 
uns und alle unsere Diener alle miteinander, hinsicht l ich dieser 
Dinge eine Uebere inkunf t getroffen und die Angelegenheit zur 
Rechtsprechung den f rommen und weisen M ä n n e r n He inr ich Mais, 
dem B ü r g e r m e i s t e r von Zür i ch , und Hans Stöckl in , dem A m m a n n 
unserer gnädigen Herrschaf t von Oesterreich zu Fe ldk i r ch , als ge­
meinsamen schiedsrichterlichen O b m ä n n e r n vorgelegt, und zwar 
mit den Bedingungen, S t ü c k e n und A r t i k e l n , wie sie hienach ge­
schrieben stehen. Es ist also zu merken, dass diese zwei M ä n n e r 
O b m ä n n e r sein sollen. Diese haben zur Rechtsprechung beiden 
Parteien eine Tagung nach Chur anberaumt. Sie sollen am nächs ten 
Sonntag nach dem kommenden St. Martinstag auf die Nacht zu 
Chur erscheinen und am Montag und dann Tag f ü r Tag die Sache 
in A n g r i f f nehmen und v e r h ö r e n lassen. W i r sollen mit unserer 
Partei zu Oberems bleiben und der Bischof H a r t m a n n mit der 
Seinigen zu Chur . A u f diese Tagung sollen wir und unsere Par te i 
und auch der Bischof Har tmann mit seiner Par te i zu den gemein­
samen O b m ä n n e r n je zwei ehrbare Schiedsrichter stellen. Zur E in ­
setzung dieser Schiedsleute soll f ü r b a s s keine V e r ä n d e r u n g noch 
Aufschiebung mehr eintreten, sodass die Schiedsleute beider Par­
teien sofort und ohne Verzug zu den gemeinsamen O b m ä n n e r n 
hinzugesetzt werden k ö n n e n . U n d es sollen dann beide Parteien 
vor diesen gemeinsamen O b m ä n n e r n und den Schiedsleute:! ihre 
Klage , Ansprache und Rede vortragen, so wie es zur Verteidigung 
ihrer Rechtssache er forder l ich ist. Was dann diese gemeinsamen 
O b m ä n n e r und Schiedsleute nach beider Teile Klage , Darlegung, 
Rede und Widerrede nicht i n Minne zu einigen und zu schlichten 
ve rmögen , d a r ü b e r sollen sie — haben sie doch Gewalt, beide 
Parteistandpunkte zu untersuchen — dann Recht sprechen. Es 
sollen auch die O b m ä n n e r und Schiedsleute die Tagung nicht ver­
lassen, bis alle R e c h t s h ä n d e l in allen Tei len ausgetragen sind, so 
wie es hievor und hienach in diesem Br ie fe geschrieben steht. 
Was die O b m ä n n e r und die Schiedsleute, die ihnen beigesetzt 
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